
Gegenüberstellung der 
Satzungsinhalte



• Der §7 war nicht eindeutig geregelt. Hier wurde eine Änderung vorgenommen, 
um eine eindeutigere Regelung zu erreichen



§7 Satz 4

Alte Formulierung Neue Formulierung



• In § 10 Abs. 2 Satz 1 wurde der Verweis auf § 37 Abs. 4a) der Satzung 
aufgenommen. In diesem Absatz wird beschrieben, wie sich das 
Auseinandersetzungsguthaben zusammensetzt.



§10 Abs. 2 Satz 1

Alt Neu



• In § 18 Abs. 4 Satz 1 erfolgte die Anpassung der Bestellung des Vorstandes an die 
neue satzungsmäßige Rolle des Beirates.

• § 18 Abs. 5 über das Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern wegen Erreichens 
der Altersgrenze entfällt. Der bisherige § 18 Abs. 6 ist nunmehr der neue § 18 
Abs. 5.



§18 Abs. 4, 5

Alt Neu



• In § 19 Abs. 1 Satz 2 wurde der Aufsichtsrat aufgenommen.



§19 Abs. 1 Satz 2

Alt Neu



• Anpassung des § 22 Abs. 6 an die korrekte Formulierung "im Beirat".

• Anpassung des § 22 Abs. 7 auf die korrekte Formulierung "des betreffenden 
Beiratsmitgliedes".



§22 Abs. 6

Alt Neu



§22b Abs. 7

Alt Neu



• Es erfolgte eine generelle Anpassung des §23. Durch das Beratungsrecht des 
Beirates entfällt das Stimmrecht. Nach Prüfung durch den BWGV kann ein Organ, 
das an der Entscheidungsfindung und Umsetzung von Entscheidungen beteiligt 
ist, nicht gleichzeitig ein Kontrollorgan sein.

• Die beratenden Rechte des Beirats wurden in § 23a Abs. 1 aufgenommen.
Durch die Neuregelung wird eine klare Trennung zwischen ausführenden und 
kontrollierenden Organen erreicht.



§23 a) Abs 1

Alt Neu



• Aus der bisherigen Regelung des § 23a Abs. 5 war nicht ersichtlich, ob nur vom 
Aufsichtsrat der Vorsitzende oder sein Stellvertreter anwesend sein muss oder ob 
dies auch für den Vorstand gilt. Daher wurde das Wort "jeweils" 
eingefügt. Außerdem wurde der Beirat aufgrund seiner beratenden Mitwirkung 
gestrichen.



§23a Abs. 5

Alt Neu



§23a Abs. 6

Alt Neu



• Der § 23a Abs. 7 wurde angepasst. Hier wurde irrtümlich auf § 19 Abs. 2 
verwiesen, richtig ist der Verweis auf § 19 Abs. 4.



§23 a Abs. 7



• Der Formwechsel wurde nach Rücksprache mit dem BWGV in einen §30 o) 
aufgenommen. 
Der § 30 d) wurde entsprechend angepasst.



§30

Alt Neu



§30

Alt Neu



• Der §33 Abs. 5 wurde nach "spätestens" um das Wort "unverzüglich" ergänzt. 



§33 Abs. 5

Alt Neu



• Der §37 Abs. 2 ist aufgrund der unpräzisen Ratenzahlungsregelung nicht zulässig 
und darf so nicht eingetragen werden. Neuformulierung der Satzung: Ein 
Geschäftsanteil ist unverzüglich einzuzahlen.



§37 Abs 2

Alt Neu



• Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses erfolgt nicht im Bundesanzeiger, 
sondern im Unternehmensregister. Der § 47 wurde entsprechend angepasst.



§47

Alt Neu


